
Bergkamen  erhält
Kompensationsleistungen  für
den kommunalen Klimaschutz
Das  Land  NRW  hat  zum  Ende  des  letzten  Jahres  eine  neue
Richtlinie für kommunale Klimaschutzinvestitionen aufgesetzt.
Mit  dem  Erlass  „zur  Kompensation  von  Schäden  in  Folge
ausgebliebener  Investitionen  in  den  Klimaschutz  in  den
Kommunen  durch  die  Corona-Pandemie“  stehen  Kommunen  und
Landkreisen zusätzliche Mittel zur Verfügung, um auch in den
schweren  Zeiten  der  Pandemie  weiterhin  aktiv  kommunale
Klimaschutzinvestitionen  vorantreiben  zu  können.  Die  Stadt
Bergkamen  hat  in  diesem  Rahmen  Kompensationsleistungen  in
einer Höhe von insgesamt rd. 70.000 € erhalten, welche Sie
vollumfänglich für die Anschaffung von „Green IT“ verwenden
wird.

Unter  „Green  IT“  versteht  man  eine  umwelt-  und
ressourcenschonende  Nutzung  von  Informations-  und
Kommunikationstechnik  (IT).  Dies  geschieht  z.B.  durch  die
Anwendung  leistungsfähiger  Computertechnik,  um  Dienstreisen
durch Videokonferenzen zu ersetzen. Die Stadtverwaltung plant
nun  mit  Hilfe  der  Kompensationsleistungen  eine  hohe  Zahl
qualitativer  Dienstlaptops  anzuschaffen,  um  diese  ihrer
Belegschaft zur Verfügung zu stellen und somit ein „mobiles
Arbeiten“  außerhalb  des  Rathauses  zu  ermöglichen.  Die  so
ermöglichte  Reduzierung  von  Pendelfahrten  der  städtischen
Belegschaft zwischen Wohnort und Arbeitsstelle führt zu einem
reduzierten Ausstoß von CO2 -Emissionen der Stadtverwaltung.

„In  den  Unternehmen  gehört  das  ‚mobile  Arbeiten‘  bereits
vielfach  zum  Arbeitsalltag.“,  stellt  Bürgermeister  Bernd
Schäfer  fest,  „Die  finanzielle  Unterstützung  des  Landes
ermöglicht uns nun in diesem Bereich nachzuziehen und die
Stadt Bergkamen als Arbeitgeber attraktiver zu gestalten und
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gleichzeitig unserer Vorreiterrolle im Bereich der Vermeidung
umweltschädlicher Emissionen weiter gerecht zu werden.“ Viele
Arbeiten  der  städtischen  Beschäftigten  können  vom  eigenen
Schreibtisch aus erledigt und Besprechungen mittlerweile auch
digital  durchgeführt  werden.  Bislang  war  dies  bei  der
Stadtverwaltung aufgrund der geringen Anzahl mobiler Geräte
kaum möglich.

Mit der Anschaffung von „Green IT“ kann die Stadtverwaltung
nun ihre Belegschaft bei der Reduzierung von CO2 –Emissionen im
Arbeitsalltag  aktiv  unterstützen.  Bereits  jetzt  erhalten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rathauses einen Zuschuss
zum Kauf eines neuen Fahrrads oder E-Bike, um den Umstieg vom
Auto auf die umweltfreundlichen Zweiräder noch attraktiver zu
gestalten. Mit Hilfe solcher Maßnahmen und der Anschaffung von
moderner  “Green  IT“  rechnet  man  im  Rathaus  die  Zahl  der
klimaschädlichen Dienst- und Pendelfahrten zukünftig deutlich
reduzieren zu können.

Hinsichtlich der vor-Ort-Erreichbarkeit der städtischen Ämter
und  Dienstleistungen  gibt  Schäfer  Entwarnung:  „Auch  wenn
zukünftig mehr Beschäftigte morgens das Auto stehen lassen,
wird  das  Rathaus  natürlich  nicht  leer  stehen.“  Jedes  Amt
bleibt weiterhin im Rahmen den gewohnten Öffnungszeiten auch
vor Ort im Rathaus für die Bürgerinnen und Bürger erreichbar.


